SDormerfiag. 1. April. 


re 


— 


(MAorgen-Ausgabe.) 


eilung, 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wi 18 
enficiten po Preis 2 I 90 3 — Muro 
in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein und 


M 9047. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

„ Fulda, 31. März. ie Sitzungen der 
Biſchofsconferenz haben heute Morgen bei dem 
Domeapitular Kalb begonnen. Außer ſämmtlichen 
prenpi en Biſchöfen iſt auch der Biſchof v. Ketteler 

on Mainz anweſend. Dem Vernehmen nach if 
der erwartete päpſtliche Nuntius aus Münden 
noch nicht eingetroffen. 


Oberbayern bilden, das Geſammtvermögen der 
Cultusſtiftungen ſchon 1834/35 16,767,744 Gulden 
zu dem im jährlichen Durchſchnitt hinzugetre⸗ 
ten ſind: 

18401849 76,633 Gulden. 

1850-1859 110,298 A 

1860 —1869 155,522 ” 

1870 —1873 219,209 ” 
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4 Fuß 5 Per =a Els fteht nod. e Klöſter der Giteccienferinnen, St. Marienftern und 


St. Marienthal, mit 71 Chorſchweſtern, 14 Laien- 
ſchweſtern, 5 Chor⸗ und 2 Laiennovizen. Das 
Kloſter Marienſtern beſitzt 785,759 Thlr. Vermögen 
und Kloſter Marienthal 522,686 Thlr.; mithin 
kommen auf jede Schweſter 18,708 bezw. 10,453 
Thlr. Außer dieſen im Königreich anſäſſigen ſind 
anderweite Orden nur durch an, theils in 
Schulen, theils in Wohlthätigkeits⸗Anſtalten wirkende 
Angehörige vertreten. Am Uebrigen iſt in Sachſen 
durch die Verfaſſungsurkunde die Errichtung neuer 
Klöſter, ſowie die Aufnahme der Jeſuiten oder 
irgend eines anderen geiſtlichen Ordens für alle 
Zeiten als unſtatthaft erklärt. 

Auch im Königreich Württemberg kann die 
Einführung geistlicher Orden und Congregationen 
in den Staat nur mit ausdrücklicher, jederzeit 
widerruflicher Genehmigung der Staatsregierung 
erfolgen. (Art. 15 und 16 des Geſ. vom 30. Jan. 
1862.) Demzufolge befinden ſich in Württemberg 
nur wenige, und zwar nur weibliche Ordens⸗ 
angehörige, nämlich rechtmäßig mit behördlicher 
Genehmigung 232 Barmherzige 
Gmünd, welche neben ihrer eigentlichen Thätigkeit 
als Krankenpflegerinnen an 7 Orten auch Unter⸗ 
richt ertheilen, ſodann etwa noch 
anderer Orden in 48 Niederlaſſungsorten, welche 
von der Regierung nicht förmlich anerkannt und 
cane nur geduldet ſind. 
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St. €, Ueber die Ausbreitung der religiófen 
Orden und Congregatiouen der 

j katholiſchen Kirche 

in Preußen brachte das 4. oct der Zeitſchrift des 
königlich ee ſtatiſtiſchen Bureaus ith 
eine eingehende Darſtellung. Im Anſchluß hieran 
wird in dem binnen Kurzem erſcheinenden 1 Hefte 
des laufenden Jahrgangs eine Ueberſicht über die 
entſprechenden Verhältniſſe in anderen deutſchen 
und europäiſchen Ländern mitgetheilt werden, 
aus der wir ſchon jetzt bezüglich Deutſchland's 
einige . zu machen im Stande find. 

Im Königreich Bayern befinden ſich unver⸗ 
hältnißmäßig viel religiöſe Niederlaſſungen. Seit 
Abschluß des Concordates im Jahre 1817, nad) 
deſſen Beſtimmungen einige der früher aufge⸗ 
hobenen Klöſter geiſtlicher Orden wieder hergeftellt 
werden ſollten, war die Zahl der Klöſter bis 1831 
ſchon auf 43, bis 1836 auf 84, bis 1845 auf 133, 
bis Anfang 1848 auf 161, bis 1863 auf 441 und 
bis Anfang 1874 auf 620 angewachſen. Unter 
letzteren ſind 96 von Mönchen, 524 von Nonnen 
bewohnt. 3 den Jahren 1870—1874 find allein 
66 klöſterliche Inſtitute neu entſtanden. In ähn⸗ 
lichem Verhältniß vermehrte ſich die Sal Der 
Ordensangehörigen. Es befanden fid in Bayern 
Bose wi Ordensmitglieder: = 
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E: 1 { Auch im Großherzogthum Baden darf feit 
2. 8.8. ? Be den im 1 5 19 erlaſſenen „gel lichen Beſtim⸗ 
5 2322 1233 mungen ohne Genehmigung der Staatsregierung 
1873 (nach Ausweiſung der Je⸗ i ak ie E 


ſuiten und 120 Redemptoriſten) 1094 
weibliche Ordensmitglieder: 


1841 716 
1846 ca. 1000 
1856 . 2124 


1 der dic 


rden (102) un 
Elſaß (81). 
Im Großherzogthum Heſſen befanden ſich 
Ende 1864 2 Mönchs⸗ und 6 Nonnenorden mit 
25 bezw. 158 Mitgliedern, die zum größten Theile 
in Mainz ihren Sitz hatten; 1866 betrug die Ge⸗ 
ſammtſumme der Ordensangehörigen bereits 331, 
nämlich 41 Mönche und 290 Nonnen, 1874 endlich 
war die Zahl derſelben auf 353 angewachſen, aus⸗ 
ſchließlich derjenigen, die durch Reichsgeſetz vom 
4. Juli 1872 ausgewieſen worden waren. 

In Elſaß⸗Lothringen waren im Jahre 
1873 nach amtlichen Erhebungen 5 männliche und 
29 weibliche Orden bez. Congregationen mit 418 
Mönchen und 2650 Nonnen vorhanden. Nach der 
Zählung vom 1. Dezember 1871 betrug die Ge⸗ 
mtbevölferung 1,517,494 (ausſchl. 32,244 Mili⸗ 
tärperſonen), von denen 1,123,161 der katholiſchen 
b. [Religion angehörten. Mithin kam bereits auf 366 
Katholiken oder auf je 494 Einwohner ein Ordens⸗ 
mitglied; doch darf hierbei nicht unberückſichtigt 
bleiben, daß bei mehreren weiblichen Orden die 
Angabe ihrer Mitgliederzahl fehlt. 

In Deutſchland befindet ſich, ſoweit feſtzu⸗ 
ä .. ERR SRE A 

Die Morgenſonne iſt heute hell über die 
n caſtilianiſche Ebene aufgegangen. Eine lang⸗ 
Ge eſtreckte a end, entfernt ſich der 
Dr. . ug von Madrid in cin kahles Hügelgelände hin⸗ 
ein. Ein ſcharfer Morgenwind ſtreift über die 
niedere Frucht, die ihr ſpärliches Grün in das 
vorwiegende Graugelb der Landſchaft miſcht. 
Alles liegt in großartiger Einſamkeit da; 
nur an den kleinen Bahnhöfen bieten Frauen 
auf reinlich gedeckten Tiſchen Milch und Wein zur 
Erfriſchung an, während e Poſtkutſchen 
auf Paſſagiere für die örfer Neu⸗Caſtiliens 
ri Hier und da zieht ein einzelner Bauer, 

is über den Mund vermummt, zu Pferde feinen 
Geſchäften nach. Nach der dritten Station ändert 
ſich die Scene. Der Schienenweg hebt ſich in eine 
wilde Gebirgslandſchaft empor, deren Färbung, 
a a Dunkelgrün, ſeltſam mit der Ebene 
contraſtirt. Ueber Flächen und Höhen liegen mäch⸗ 
et erratiſche Blöcke wie zerſtreute Lämmer und 

afe einer großen Herde, von Haidekraut, Wach⸗ 
holder und kümmerlichen Steineichen umwachſen. 
Bald dehnen ſich unermeßliche Steinfelder, ver: 
wahrloſten Friedhöfen gleichend, vor den Blicken 
aus, prächtige Plätze zum Spuken im Monden⸗ 
ſchein. Die Blöcke thürmen ſich zu hohen, feltfam 
ezackten Dämonen auf, die ſchneebedeckten 
ae der kahlen Guadarrama treten dem Zuge 
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er und ängſtigen ihn in eine Curve nach links 
hinein, bis er unter den ſteinernen Fittichen des 

loſters Agne $ IL Halt macht. Hoch über uns 
ragen die Kuppeln und Spitzthürme des Escorial, 
in die feine Morgenluft ihre zierlichen Silhouetten 
e Wuſtenein ant 
Von einer eneinſamkeit iſt hier kei 
Samen breitet fid) ein freundliches Staten z 
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Wal. — Belellungen werden im ber Expedition 
arts „ pro Petit⸗Zeile 20340 
ogler; in Frankfurt a. M.: G. 


Schweſtern zu P 


144 Nonnen 


es Kloſters aus. An weit ausgedehnten ſpitzen und die Kuppel des gewaltigen Kloſters 


Retterhagergaffe No. 4) und auzwärts zel allen Raifertiden pont 
3, nehmen an: in Berlin: H. Albr AM. Retemeyer u. Rud. Moffe; 
B. Daube und die Jäger ſſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


1875. 


ps Der Finanzminiſter hält indeſſen in diefer 
Beziehung tranſitoriſche Maßregeln für erforderlich; 


ſtellen war, die anſehnliche Anzahl von 19,434 
Ordensmitgliedern, welche ſich auf folgende Länder 


vertheilen: um nun ein desfallſiges Geſetz zu berathen und 
Jahr: Mönche: Nonnen: [eine Verſtandigung mit dem Reiche (alfo wohl eine 
Preußen . 1872/73 1,037 8,011 [Novelle zum Reichsbankgeſetz) herbeizuführen, find 
Bayern 1873 1,094 5,054 dieſer Tage Commiſſarien aus den verſchiedenen 
Sachſen 1875 — 92 |Minifterien zuſammengetreten. 
Württemberg 1873 — 376 * Der neue bayeriſche Kriegsminiſter, General⸗ 
Baden 1878 — 349 lieutenant v. Maillinger, fteht im 55. Lebens⸗ 
Heſſen 1874 39 314 jahre. 1839 1 er die erſte Anſtellung in der 
Elſaß⸗Lothringen 1873 418 2,650 Armee als Junker und wurde 1840 Secondelieute⸗ 
Bufammen . . 2,588 16,986 [nant. Als Major und Oberſtlieutenant bekleidete 
19,3. fer vom 22. Auguſt 1863 bis 19. Juli 1866 die 


Stelle eines erſten Adjutanten bei dem damaligen 
Kriegsminiſter v. Lutz. Zum Generalmajor und 
Commandeur der 8. de, wurde er 
am 4. Juni 1869 befördert; am 10. November 
übernahm er als Generallieutenant das Commando 
der 2. Diviſion. Am 15. November 1870 wurde 
er zum Max⸗Joſeph⸗Ordensritter und nach Gene⸗ 
ral v. Hartmann's Tode zum commandirenden 
General des 2. Armeecorps (1. Mat 1873) ernannt. 

— Wie aus Reichenbach in Schleſien ge⸗ 
meldet wird, hat der Gemeinderath von Langen⸗ 
bielau in feiner letzten Sitzung beſchloſſen, höheren 
Orts den Antrag zu ftellen, Langenbielau, Preußens 
größtes Dorf, de Stadt zu erheben. Langenbrelaw 
ählte am 1. Dezember 1871 in den 4 Bezirken 
Ven-, Ober-, Mittel- und Niederbielau als orts⸗ 
anweſende Bevölkerung 2378 + 3674 + 4342, 
zuſammen alfo 12,670 Einwohner, wozu noch 378 
ortsabweſende traten, ſo daß ſich eine er ir 
von 13,048 Einwohnern ergiebt. Die Kreisſtadt 
1 zählte zu gleicher Zeit 7014 Ein⸗ 
wohner. 

— Gegenwärtig wird auch gegen alle katho⸗ 
liſchen Prieſter ſtrafrechtlich vorgegangen, welche, 
wenn auch nur als Hauscapläne von Privat⸗ 
perſonen angeſtellt, andere Functionen als das 
Leſen ſtiller Meſſen verrichten, ge die Geneh⸗ 
migung des Oberpräſidenten zur Ausübung folder 
Handlungen erhalten zu haben. Die ſtillen Meſſen 
hatte das Obertribunal früher einmal als eine 
peli Handlung erklärt, welche nicht unter das 
etreffende Maigeſetz Bade: 

Vom Repti 
Seit d 


Man wird dieſe Zahl jedoch als ein Minimum 
betrachten dürfen, da es nicht möglich geweſen iſt, 
anz vollſtändige Angaben über ganz Deutſchland 
Jete ufdaffen. Wer fid) über die einzelnen Länder 
ezüglich dieſes Gegenſtandes näher unterrichten 
will, den verweiſen wir auf die oben erwähnte 
Zeitſchrift, welche das betreffende Material in 
möglichſter Vollſtändigkeit und Ausführlichkeit 
mittheilt. 5 


Deutſchland. 


Berlin, 30. März. Während der nächſten 
Reichs⸗ 


em 


Kirchengemeinde. 
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ei 
eine anſehnliche Anzahl der hier gedachten Gegen⸗ 
ſtände theils in einer, theils in zwei Berathungen 
ſchon erledigt find, theils fid in Vorberathung bei 
den verſchiedenen Fachcommiffionen befinden. Da 
die Regierung darauf feſt beſteht, die Verwaltungs⸗ 
geſetze wenigſtens fo weit zu erledigen als ein Ein⸗ 
verſtändniß beider Häuſer ſich erwarten läßt, ſo 
wird es ſehr großer Anſtrengungen bedürfen, um 
dies Ziel in den nächſten Monaten zu erreichen. 
— Mit dem Aufhören der Preußiſchen 
Bank als ſolcher werden Ende dieſes Jahres alle 
gelchlichen Beſtimmungen hinfällig, welche die 
ormundſchaften, Se Schulen u. dgl, verpflich⸗ 
ten, zeitweilig entbehrliche Gelder bei der Bank zu 
hinterlegen und andererſeits die Bank verpflichten, 
dieſe Gelder mit einem beſtimmten Satz zu ver⸗ 


Gabler.“ 

Kiel, 27. März. Die dieſen Winter die 
Schifffahrt Kiel's fo lange hemmende Eisſperre 
unſeres Hafens iſt endlich durchbrochen und ſomit 
die Schifffahrt für Schraubendampfer wieder 
eröffnet, nachdem am Donnerſtag der „Arminius“ 
eine Bahn gebrochen hatte. Donnerſtag Vormittag 
begannen die Verſuche, die gewaltigen, an Stellen 
über 10 Fuß dicken Eismaſſen mittelſt Pulver⸗ 
. . A LE EEE 


eine romantiſche Erwartung geweckt, fo dachte ich 
in der Nähe den Eindruck einer gewaltigen, büfte- 
ren Majeftát zu erhalten. Davon kam aber höch⸗ 
ſtens etwas im Innern bei der pring des 
architectoniſchen Details der Kirche zum erschein. 
An dem ganzen Gebäude aber machen weder die 
Maſſen an ſich, noch die Raumeintheilung irgend⸗ 
wie den Eindruck einer gewaltigen Kraft, eines den 
Stoff beherrſchenden oder . ap Willens. 
Nirgendwo iſt man verſchwenderiſch, höchſtens hier 
und da freigebig mit dem Material geweſen, und 
die ganze Anlage zeugt von einem ſehr nüchternen 
und praktiſchen Verſtande, der eben weiter ts 
als eine große und be I 
zweckte, und höchſtens in den vier E : 
einige Phantaſie, in der Kirche einigen Luxus von 
Stoff und Kraft geftattete. 
ere 4 f. ficht das y ; E 
eichnet iſt, ft a uge von außen gar nichts, 
5 im Innern findet man 28 08 daß daſſelbe 
für den Zweck des Gebäudes oat oe ea 
wejen iſt. Es follte une eine Wohnung 
Mönche und einen Königli 
ür Ordensritter oder 
ae e ſein. Das Motiv des 
iſt ſogar ſehr glücklich für die Comp 
Ganzen und die eee des Kup 
dem viereckigen Wohnungska 
macht das 
der breiten 


Parks vorbei zeigte ſich eine wohlgepflegte Kunſt⸗ 
ſtraße vom Bahnhofe zum Kloſter Dur und das 
erſte Gebäude, welches der Reiſende begrüßt, iſt 
eine Chocoladenfabrik, eine „Gründung“ in des 
Wortes modernſter Bedeutung. Schattige Rüſtern 
begleiten die Straße bis zum Eingange des Städt⸗ 
chens, wo der Palaſt des Prätendenten Don Carlos 
ſteht, unvollendet und mit offenen aora 
wie er 1833 ftehen geblieben tft. Eine Art von 
klöſterlicher Stille liegt auf dem Städtchen und 
auf der Landſchaft. Die wenigen Leute, denen 
man begegnet, grüßen mit ruhiger Freundlichkeit. 
„Es iſt ewiger Friede hier“, bemerkte uns unſer 
Führer; „hier giebt es weder Carliſten, noch Re⸗ 
publikaner. Jeder lebt von ſeiner Hände Arbeit 
oder von der Beherbergung der Fremden und 
Madrilener, die im Sommer hier die kühle Luft 
enießen und in den . jagen. Um Politik 

ümmern wir uns nicht, und wenn ein Handwerker, 
wie ich, eine Zeitung leſen würde, verlöre er feinen 
uten Ruf.“ Noch während dieſer Auseinander⸗ 

ſezung kam die Staffage zu dieſem mittelalterlichen 
Bilde. Es war ein luſtiges altes Bäuerlein mit 
ſeinem Helm aus Wolfspelz, ein Eſelein mit ſchweren 
Dangetalden reitend. „Es tft die Poſt von Peralejo”, 
edeutete uns der Führer. Etwas weiter, und 

hübſche Häuſer mit freundlich roſenrothem Anſtrich 
offenbaren ſich als Fondas, Caſas de Husspedes, 
afes, eins ſogar, das ich für ein Spritzenhäuschen 

hielt, als „Teatro“. Links von der Straße aber 
führen breite Treppen abwärts zu einigen ſchweren 
Gebäuden, kloſterartig und von gleicher Größe und 
Bauart. Es find die Vorhäuſer des Escorial, 
welches auf der Platform hinter ihnen ſeine Maſſen 
gegen Himmel hebt. : 
Hatten, von unten an gefehen, bie 


anze Gebäude, wie es da liegt, von 


über Madrid hinaus ſcheinend, viereckig, ſpitzgie⸗ 
belig, von ſtarken Eckthürmen geſtü Cae von 
neun Thurmſpitzen überragt, von m 

urm- [von der Nähe den einer vornehmen Behaufung 
weltmüder Seelen aus guten Ständen, deren jede, 


ans 


ienfonds ſchreibt man dem 
Tode des Ex-Ku fte 


bequeme Mönchscaſerne bes 
ſich 


latform über die ſtattlichen aſſen 
weit in die abſteigenden caſtilianiſchen Lande und 


Eindruck eines huͤbſch zuſammengefügten Enſembles, 


on dem vielberufe⸗ 
ch dem der Grundriß ge⸗ 
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en Kloſterbruder, k 
ähnliche 592855 ES 
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mit 
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ruft der Hert Verfaſſer, über bie Kühnheit feiner 
eigenen Vorfchläge erftaunt, aus. 

Dies ift der erfte Theil feiner Denkſchrift. Im 
2. Theil (Schluß) enthüllt er nun feine eigenen 
15 ecte, welche aller Noth abhelfen ſollen: durch 
Verlängerung des Koll⸗Jungferſchen⸗Dammes bis 
ins af hinein den ungehinderten Abzug des 
Waſſers ins Haff zu ermöglichen. „Techniker“, ſo 
hofft er, werden dieſe Andeutungen, welche nicht 
von der Studirſtube aus erträumt, ſondern 
aus lebendiger Anſchauung und bitterer Erfahrung 
geſchöpft find, hoffentlich beſtätigen. Uebrigens 
möge man nicht an die Initiative der K. Regierung 
appelliren, ſondern nach dem modernen Grundſatze 
der Selbſtverwaltung energiſch Hand anlegen — 


= 


TER 


Provinz noch in letzter Stunde verlieren will.” — 
m Uebrigen iſt auch er der unfehlbaren Anſicht, 
daß „der Weg des Weichſel⸗Hochwaſſers in das 
friſche Haff der „natürliche“ ſei und erhalten 
bleiben müſſe, und jeder andere widernatür lich 
fei 2c. ꝛc. Die höchſte Extaſe des Zornes wird 
aber wie billig, über Danzig losgelaſſen: „der 
Stadt Danzig, indem ſie die vorangedeuteten 
Pläne unterſtüzt, dieſelben, wie es ſcheint, ſogar 
hervorgerufen hat, möchte man wohl den Vorwurf 
machen können, daß derſelben eine Verſandung des 
Pillauer Fahrwaſſers und ſomit eine Schädigung 
des Königsberger und Oſtpreußiſchen Handels ſehr 
erwünſcht ſei!“ 

Der weit ausgezogene Inhalt dieſer 4 Zeitungs⸗ 
artikel iſt ſchnell geſichtet, inſofern er die Verur⸗ 


ten Mooleu es waren, welchen auf den, 
Sand führenden Küſtenſtrom zur usbil⸗ 
dung und Erhaltung des Seegatts der Art ein⸗ 
wirkten, daß bereits im Jahre 1854 eine Tiefe von 
15 Fuß hergeſtellt war. Eine Anſchauung der mit 
dem Moolenbau fortſchreitenden Tiefenzunahme des 
Seegatts (cfr. Hagen, Seebau, Bd. 3, Seite 219) 
gewährt in der That die ſichere Ueberzeugung, 
„daß es Mittel in der Hand des rationellen 
Technikers giebt, welche — (der hochſtehende Herr 
Verfaſſer ſagt: ohne den Handel Oſtpreußens zu 
gefährden —; wir ſagen: ohne die Eriftenz 
der Niederungen zu vernichten) auch ohne 
Nogatwaſſer die Tiefe des Seegatts von Pillau 
zu erhalten, bereits „gefunden“ und als be⸗ 
währt conſtatirt ſind.“ 
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Mie au. — Fabritarbe'ter Rub. 
Lama Saf. — en 
Fraokenſtein in Ro 

Arbeiter Job. Ri 
Dößter. — Vie feldwebel Bruno Jos. Bin 8 mit 
Viwie Doroth. We dt. Sins 
ewitz mit Jaſtine Mathilde Dadeck. 

Heirathen: Zeitungs⸗Redacteur Jacob Chorin 
in Budapeſt in Ungarn mit eftine Becker. — 
Gärtnergeh elfe Ludwig Ferd. Peiraſchke mit Juſtine 
Withelmine Trörner. — Kutſcher Franz Valentin 
Kwiatkowsli mit Florentine Caroline Metzli. 
Maſchinenbauer Franz Eduard Behrendt mit cn 

ol 


on 


ume 

Amalie Kloſchinski. — Arb. Wich. Walter mit Jog anne 

Auguſte Amalie Grocholl. — Wh. Carl Wilh. Glas⸗ 
brenner mit Florentine Waſielskt. z 

Topesjäller T. >, ie, Raber. jet berchf, 

ead. 


ne quid res publica detrimenti capiat.” bs, 4 M. — T d. Schloſſer Wilh. Schwank ö 
n Nr. 60 iſt unter dem Titel: „Die theilung unſerer halt an predigen ſoll; und redu⸗ Freilich! die entſetzliche Waſſersnoth von 1855, T. d Töpfergeſell Anton Säelinsk, 1 J. 6 M. — ö 
Weichſel⸗ und Nogat-Frage, Königsberg den 10. |cirt ſich fein Inhalt auf folgende zwei Behaup⸗ welche die geſammten „ der Weichfel | Conitantine Freimann geb. N 69 J. — T. d. | 
März“, unterzeichnet „Oppermann, Geh. Regierungs⸗ tungen: ; und Nogat Pillau zuführte, vertiefte in den wenigen | Schuhmacher Job. Klaps, 7 M. — Anna EIN. 

und Baurath“, „im Intereſſe des $ andels 1) der natürliche Weg des Weichſel⸗Hochwaſſers][ Tagen v. 11. b. 20. April 1855 das Seegatt von | Schröder pb. Detloft, 15 I. 9 95 wirth 

von ganz Oſtpreußen“ Verwahrung gegen bie ift die Nogat; Pillau von 14 Fuß 8 Zoll auf 22 Fuß 6 Zoll; u Ae Fm a las ea get. 
Coupirung der Nogat eingelegt, weil das Nogat- 2) das No poole ift als Spülmittel fiir} und das iſt doch eine Thatſache, welche dem hohen 29 J. d anmam Jacobſon, 5 — 

waſſer als Spülmittel für das Pillauer Tief — das Pillauer Tief (ſoll wohl heißen See» Herrn und feinen Beſtrebungen zum Segen „des T d. Al beer Carl Eduard Steff ns, 6 W. 


wie die Erfolge ſolcher Spülung bei dem Montauer 
Durchbruch von 1855 gelehrt hätten, — überaus 
ſchätzenswerth fei. Der Herr Verfaſſer hoffe daher, 


gatt) unentbehrlich. 
Die Behauptung ad 1 würde ſich hören 
laſſen, wenn die Nogat jemals ein natürlicher 


andels von ganz Oſtpreußen“ ſiegreich zur Seite 
ſteht. Vor ſolcher Technik bleiben wir allerdings 
ſprachlos — aber nicht vor Bewunderung; für ſie 


Kaufmann Wilhelmine Brüdaer geb. Malle. 3. 
Hörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


„die Staatsregierung werde ſolchen Plänen, wie Weichſelarm“ geweſen wäre; indeß iſt fie es erſt haben wir kein Wort der Widerlegung, fie 

der Beridterftatter in Nr. 56 und 58 der Königs- durch Menſchenhand geworden, wie die Ge⸗ brandmarkt ſich telbft. E 2 bide ige > rl. u. 0. | 
berger Zeitung wünſche — ne quid res publica | ſchichte lehrt. Die Arbeiten an der „goldenen“ —ñũüäU'ä»ĩ»„ĩö./ .̃qͥ Weizen gelber) 4% conj. (105,20/105,80 
detrimenti capiat — nicht die Sanction ertheilen.“] der (Montauer) Spitze follten, die unnatürlich“ Ver miſchtes. Apel ea 182 tec 50 . Staatsi&ll.] 91 | 90,70 3 
„Die Technik muß“, fo ſchließt der Herr Verfaſſer, erweiterte Nogat wieder auf den natürlichen Zu⸗ Im Vatican wurde auf Befehl Pius IX.] Juni⸗Juli 187,50 186,50 


„und wird andere Mittel finden, die unglücklichen 
Niederungen zu ſchützen, ohne den Handel Oſt⸗ 
ens zu gefährden.“ f 

Hierbei paſſirt dem Herrn Verfaſſer in ſeinem 
pace’ Zorne das Verdrießliche, daß er die Vor⸗ 

chläge des belehrenden Herrn in Nr. 56 und 58 
mit denen der Petition der Weichſel⸗Niederungen 
identificirt; das möchte derſelbe ſich doch oh! vers 
beten haben — denn wozu hätte er fonft fo viel 
Pathos zur Verherrlichung feiner eigenen großen 
Pläne aufgewendet! 

In Nr. 67 endlich iſt von einem Ungenannten 
ein „Eingeſandt“, gar unter dem Titel: „Die 
Theilung der Provinz Preußen“ ein Schrei 
des Entſetzens über die beabfichtigte „Petition der 
Niederungen an das Abgeordnetenhaus über voll⸗ 

ändigen Abſchluß der Nogat und der Elbinger 

eiche, Herſtellung eines bis zur See⸗ 
mündung ungetheilten Weichſelſtromes, zur Re⸗ 
gulirung des Stromes ſelbſt, und zur Anlage 
der Weichſel⸗ Deiche in normalen Weiten — im 
Namen des Handels und Wohlſtandes der 


ſtand zurück führen; das war der ausgeſprochene 
Zweck dieſer koſtbaren Rieſenbauten; er wurde aber 
verfehlt, als man ſich mit halben Maßregeln be⸗ 
ace ane Petition bezweckt, das Verſäumte 
nachzuholen. 

Was Elbing betrifft, ſo haben die ſtädtiſchen 
Behörden auch wirklich eine L e an dieſer 
Sause abgelehnt, obſchon es im wohlerwogenen 

ntereſſe ſeines Handels die Coupirung der Nogat 
als eine Erlöſung vom Uebel begrüßen ſollte it 
ihr wird endlich den immer vorſchreitenden Ver⸗ 
ae en des Haffes und den eh ara 
eines Fahrwaſſers ein Ziel geſetzt werden. 

Die Behauptung ad 2 kann, vollends aus 
der Feder ihres als Techniker ſo hoch ſtehenden 
Autors, ſelbſtverſtändlich nur das Nogatwaſſer 


meinen, welches nach den, den Arbeiten an der 5 


Montauer Spitze zu Grunde liegenden Normen 
an ſie abgegeben werden foll: % desjenigen, 
welches bei 5 pub Waſſerſtand der ungetheilte 
Weichſelſtrom führte. Dies Quantum beträgt nach 
Spittel (Zeitſchrift für Bauweſen 1862, S. 26), 


eizens eine kleine Palme von großer Schönheit aus⸗ 
zewählt und von ihm geſegnet der Königin Mutter 
von Bayern zum Oſterfeſte zugeſandt. Auch Don 
Carles, General Mac⸗Mapon und anderen Perſön⸗ 
lichkeiten in Spauien, Frankreich, Icland und Deutſch⸗ 
(nd fd) dt der Papſt änliche von ihm gefegnete 
Balmen zu. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
Am 3. März. 

Geburten: Nagelſchmiedegeſell Aug. Ferd. Wane 
now, T. — Schuhmachermeiſter Friedr. Mobr, S. — 
Kaufmann Samuel Götz, S. — Büreaudiätar Rob. 
Herm. Weſtermann, T. — Schl ſſerg fell Herm. Friedr. 
Berent, S. — A beiter Aug an. Adolf Löſchmann, 
S. — Tiſchler Joh. Geor yböfer. T. — Kauf⸗ 
“am Sally Rothenburg, S. — Schmiedegeſell Thabs 
däus Arendt, S. — Kaufmann Georg Monglowslki, 
T — Kaufmann Alb. Peiter, S. — Arbeiter Anton 
Janatz Conrad, S. — Arbeiter Aug. Ferd. Kuhnke, 
T. — Böttchergeſell Alb. Stein, S. — Fieiſchermeiſter 
Joh. ag Ferd. Sawatzki, S. erich sſecrelär 
Heinr Rich. Stützer, T. — Bertha Antonie Ehlert, T 

Aufgebote: Hugo 


Steuer ⸗Emſammler Su. 


Wftp. / %% Pfdb. 86,10 86,10 
do. 4% do. 95 


Rogg. fefter, 
146 145,0 Dam. Bantverein] 70,20) 71 
145,50 145 


95 
April⸗Ma 145 asad do. 4½% do. 101,70 101,80 = 


Mai⸗ 
Juni. Jul 
Petroleum 


200.65 
Gent Sct 27,50; 27,50) Rewefeuns sm] — 
Rüböl upril-⸗M. 55,30; 54,51 
Spbr.eOethr,| 59,50 59, 100Turten (5%) 43 
Spiritus | Deft. Gilberrente | 69,70 69,43 
fa, aa ae eas IN 
ril⸗Mai 59,20 58 70 5 

Ki Scat -A. u. 93 | 93, 10|Webelers. Lond.“ — | 20,45 
Ital. Rente 72. — Fondsböcſe: feſt. 


en, 30. Mär role um. (Schluß ⸗ 

brit) Standort Rt Pecs 58 40 K Gabi 

Meteorologische Depeſche vom 31. März. 
war Term. R. Wind. E 


[e balss471 15 . ſchwach pa F bende 
arandaſ 304,74) — 
Ri bed. 


eter8burgl334 +| — 03STD chwach be 
tockholm 37,1 — 0,30 NNW 


Pelfingde 


| 
ganzen Provinz“ (Oſt⸗ oder Weſtpreußen?) er⸗ ‘ ; „ mithin für die] Wormitt mit Wwe. Thereſe Henriette Kyſer, geb. Moskau. 332,7 — N 
et Ein furchtbares Looſungswort! vollends en 8050 Eubffeuß. Welche Aung Zielkle. — Hauszimmermann Carl Eduard Edmund Memel. . 335.5 N 
unter der Parole: „die Theilung der Provinzſkann dies fo erheblich reducirte Waſſerquantum F . Ram ali rege 5 Biene nut 335 15 1 | 
“ . > & erke 0 u u ‚ont „ \ 
Preußen“ 3 auf die Spülung des Seegatts, oder, wie der Herr] Pohl. — Tapezierer Carl Aug. Jul. Ferd. Ehrifte| Da ig. 80.5 1 | 
Der Hr. Erzeuger dieſes Schreis entſetzt ſich] Verfaſſer will, des Tiefs, ferner noch äußern, wenn | maun mit Franziska Clara Rets. — N fiauratem 6.9, ＋ 1, 
mal über Elbing „daß Elbing insbeſondere auf erwogen wird, daß vor den Arbeiten an der Mon Adolf Friedr. Hehn mit Anna Amalie Marie Koch. + 3. | 
ieſem Wege Hilfe fudt, iit uns befremdlich“; tauer Spitze, da doch noch doppelt und dreiface|— Töpfergeſ. Joh. Carl K-ähmer mit Marie Mal: ‚+ 4 a 
— denn Elbing iſt vermöge feiner Lage und feiner Waſſermaſſen zur Spülung bei Pillau disponibel] wine Maßinski. — Schutmachergef. Chrifiian Wein⸗ 8,2 ＋ 4 | 
Intereſſen auf Königsberg gemiefen, und fein Han⸗ waren, die dauernd zunehmende Verflachung des | eid mit Sojefine Mofalie Séblazo — Feldweb Eduard 45+ 2 
nimmt bei Pillau denfelben Weg in See wie Königs- | Tiefs und des in der Barre vor dem Tief belege⸗ Ue eel mt pe ya Eu 0 7 En . 
berg — und möge Elbing“ — ruft ex berunglüdlien | nen Seegatts die Eriſtenz des Königsberger Han. Schmalz Gatien Cart Herm. Difhbeifer ai a RR 
Stadt wohlmeinend zu: „in weiterem Vorſchreiten] dels wirklich in hohem Grade gefährdete (1832 bis er Qengin ae Kaufm. Joh. Hein“, Herm. Natibor | 307-+ 3,1 
vorſichtig fein, wenn es nicht die Sympathien 1834 hatte ſich die Tiefe bereits auf 9— 10 Fuß] Dent er mit Paule Hermine Biſcheff.. Korbmächer⸗ Trier. . (336,114 3,5 
Oſtpreußens in Angelegenheit der Theilung der] reducirt); und daß nur die rationell angeleg⸗ [meier Ernſt R ins. Jachmann mit Suiionne Cath | Paris 343,2 + 6, 


Bekauntmachung, 
Das zum atha⸗ 


Nachkaffe der Wittwe 
rina Bade geb. Zwerger gehörige Grund⸗ 
ſtück Schellingsfelde 75 bes Grundbuchs foll 
auf den Antrag der Miteigenthümer im 


Termine : 

den 13. April e. Vorm. 11% Uhr 
im Verhandlungszimmer No. 15 meiſtbietend 
verkauft werden, was hierdurch mit dem eröff gel 
Bemerken öffentlich bekannt wird, daß die ni 
Taxe ſowie der Auszug aus dem Grund⸗ Ñ 
budblaite vorher im Bureau IIb eingeſehen 
3 a 3 

anzig, den 23. März 1875. 
Ral. Stadt: und Kreis ⸗Gericht. 
II. Abtheilung. 


n dem Concurſe über das Vermögen der 

Elbinger Actien⸗Geſellſchaft für 
Jabrika ion von Cifenbahn-Material 
werden alle dieſenigen, welche an die 
e e pis als Bu rg 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre 
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
hängeg fein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht, bis zum 20. Fehr. 
d. J. einſch ießlich bei und ſchriftlich 
ober zu Protokoll anzumelden und bem 
page zur Prüfung der fämmtlichen inners 
halb der gedachten Friſt augemeldeten For⸗ 
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung 
des definitiven Verwaltungsperſonals auf 

den 16. Mär, d. J., 

$ Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter 
Scheda im Verhandlungszimmer No. 12 
des Gerichsgebäudes zu erſcheinen. 

Bupició) ıft noch eine weite Feit zur 

eldung bis zum 30, April d. J. ein 

schließlich feſtgeſetzt, und zu“ Pru ung aller 
in u rhalb e 1 0 

ift ansemelde e gen Termin 
2 len 25. Mai d. J., Vormittags 10 
Uhr, vor dem genannten Commeſſar anbe⸗ 
raumt, Zum Erſcheinen in dieſem Ter. 
mine werden alle Diejenigen Gläubiger 
aufgefordert, welche ihre Forderungen inners | — 
bald einer der Friſten anmelden werben. 


11 Uhr, 


At zur 


bis zum 


Gas- Anſtalt follen in öffentlicher Submiſ⸗ 
fion vergeben werden. Berfiegelte Offerten 
find mit ber Aufſchrift 


Röhren⸗Lieferung 
verfeben bis 
auf der ſtädt. Gasanſtalt, 
Bureau des Director Hartmann abzugeben 
und werden dieſe ben um dieſe 
anwart der eiwı erſchienenen Offerenten] 3421) 
ö Submiſſtons⸗ Bedingungen und 
n . liegen im Bureau der Gasan⸗ 

nſich 


u 
Königsberg, den 27. März 1875. 


Königl. Haupt. und Reſidenz⸗Stadt. 


Engliſche 


Für die ſtädtiſche Gasanſtalt hierſelbſt 
ſoll der Bedarf an Gaskohlen für das Jah; 
1875 im Wege des Angebo s au ben Min⸗ 
deſtfordernden vergeben werden 

Gebraucht we ten: 

15,000 5 ie Leverſons⸗Walls⸗Eus Gas⸗ 


ohle und : 
25,000 Centner Olo-Pelton-Main Gas kohle. 
Angebote herauf mit ze pe des Breif 8 
fite je 100 8, von jeder Se 
ſtehenden Gaskoh en ſiad mit der Bezeich⸗ 
nung Angebote file Kohlenlieferung für die 
ſtädtiſche Gasanſtalt in Thorn pro 1875 


14. April d. J., 


bei uns einzu eichen : 

Die Lieferungs- Bedingungen find wäh: 
zend der Dienftitunden in unſerer Regiſtra⸗ 
zur einzuſehen, auch werden dieſelben auf 
Verlangen gegen Copia ien abſchriftlich mit⸗ 

getbeilt. Dieſelben müſſen vor Abgabe der 
blauf der érften | Offerte unterſchrieben werden. 

An Caution fi } 
und iſt Jeder 4 Wochen lang an fein Gee 
bot gebunden. La A 
Thorn, den 23. März 1875, 
Der Magiſtrat. ie 


Verpachtung 


in Betten, 


uur 15. April c., pat 
u 


hierzu einzufinden. 
Zeit in Ge⸗ 


aus. 


Magiſtrat (8630 


hof 


askohlen. 


den in ein 
Die oF 


orte der vor⸗ bis zum Termin 


ureichen. Die 


Mittags 12 Uhr, 


überſandt. 


find 1500 Mark zu befletien 


von Mittags 12 Uhr 
hauſe zum 


(3518 


Kalkſtein gehör gen Gegenſtände, beſte end 
2 Moves Kleidern, Waidhe; Hans» 
ee aller Art ac, 3 
Stabewohnung gegen fofortige baare Be⸗ 
zahlung meiſtbietend verkauft werden. 
Käufluſtige werden aufgefordert, ſich 


Pr. Stargardt, den 24. März 1875. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
II. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Königliche Oſtbahn. 
Die Dachpecker⸗, Tiſchler⸗„Glaſer⸗ und 
Anſtreicher⸗Arbeiten zum Neubau des zweiten 
. pens auf Bahn⸗ 
of Dirſchau ſollen im Wege ber öffent 
lichen Submiſſion an den Mindeſtfordern⸗ 
elnen Looſen vergeben werden. 
Offerten ſind portofrei und ver⸗ 
ſiegelt mit der Aufſchrift verſehen: 
„Submiſſion auf Dachdecker, be: 
ziehentlich Tiſchler⸗, Glaſer⸗ und 
Anſtreicher⸗ Arbeiten zum Poly: 
onal:2ocomptin Schuppen auf 
ahnhof Dirſchan“ 


Donnerſtag, den 15. April c., 

Vorminags 11 Uhr, i Um 

bei der Königl. Betriebs⸗Inſpection IV. ein⸗ 

Bedingungen ꝛc. liegen im 

Büreau genannter Inſpection während der 
Dienſtſtunden zur Einſicht aus. 
Auch werden dieſelben auf 
Anfragen gegen Erſtattung der 


Dirſchau, den 15. März 1875. 5 = 
Königliche Gifenbahn = Betriebs⸗ 


Infyection IV. 
3. Wolff. 


Am Montes. der 


ontaq, den 18. April e., 


Kurfürſten in Johannisburg 


ca. 8000 St. ſtarke Kiefern⸗Schneide⸗ 


ac, zu Pelplin in der 


geben. 


fieffe ausge ſtaltet fein, 
Das 


halbes Jah 


welleſte Verbreitung. 
freundlichſt 
3 Dampfboots. 
ortofreie | = 2 
opialien g 

(3519 


ab, ſollen im Gaſt⸗ : 


SÍ Th. Bollemer, 


Abonnements Einladung 
auf bas zweite Quartal 1875 des 


Memeler Dampfboots 


(27. Jahrgang.) : 
Durch forgfaltg bearbe tete Lei artikel, 
durch die M tarbeiterſchaft tüchtiger K afie, 
durch ausgebreitete Correſpondenz⸗Verh ne 
dungen und unmittelbare telegraphiſche 
Benachrichtigunzen find wir in den Staud D 
geſetzt, für unſeren politiſch⸗internationalen, 
provinziellen und loca en, gewerblichen und 
commerzi len Theil ſteis ein neues, um : ſt 
laſſendes Material in Ber itſchaft zu hauen. 
Die Verhandlungen des Deutſchen Reichs⸗ 
und Preußi chen Landtages werden wit fo 
ausführlich als nur irgend möglich wieder⸗ 


Der FFeuill tontheil unſeres Blattes wird 
auch ferner wit dem beſten Unterhaltangs⸗ 


Anze gen 20 4 die Corpusſpaltzeile fine 
den un Kreiſe wie in der Proviaz und in 
den angrenzenden Ruſſiſchen Bezirken di⸗ 


rech zettige Beſtelluns erſucht Die berühmten Carlo⸗Galliſchen 
| a Dep. 15 
Die Expedition des Memeler|. 


Weingut Chateau des Borges. 


3 'einbergsbesitzer in Bruges-Bordeaux (Frankreich). N 
Y Versendung von rothen, als rein garantirten Bordeaux-Welnen, 


Die 


Cilfiter 3 


erſcheint täg ich (uit Unenabete der 
nach den Goans und Feiertagen), Der 
Sonntagsnummer wird ein im 
der Gar'enlaube erſcheinendes Illuſtrirtes 
Unterhaltungsblatt gratis 8 
e „Tu fiter Zeuung“ wird auch in dem 
neuen Dügrtale die po'itiihen Tag seceig⸗ 
niffe in gedrängter übeſichilicher Zuſammen⸗ 
Mung den L fern unterbreiten ie w dis 
tigeren Nachrichten werden teles 
grapbiiche Depeſchen mitgetheilt. Den Vor⸗ 
gängen und Jatereſſen unſerer Provinz 
wird ſie auch ferner durch ng er 
uad Beſprechungen die meitette Beachtung 
— — mab N e ¢ on ae 
vorkommenden Erelga fe au e a 
tyeilungen bringen. Der Verkehr mit den 


Abonnement beträgt bet allen i f i abere 

Kais r ichen Dentichen Bonita 3% RY Leſern wird burd eine befo Corre 

pro Quortal, für Rußland bei den tortir 

gen Kaiſerlichen Poſtauſtalten 3 Rubel pro 
r. 


ſpondenz vermittelt. a 

Das Abonnement beträgt bei ollen Poft- 
a faites 3 RE 75 3 (1 K 7% Be) viertel. 
agria). 


Í 
Die Expedition der Tilfiter 
Zeitung. 


neraugen⸗Pflaſter. 
Stück 1% Sgr. allein zu en 
Albert Neumann, ongenmartt No 3 


r., 


dn 


e Kur 


er feine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ f hölzer verlicitirt werden. ; Preise pr. Fass (225 Liter = ca. 300 Flaschen) % Fass 
en ws Abſchrift derſelben und ihrer der Chauſſee eldhebeſtelle Die Hölzer befinden ſich auf den Ab⸗ 1878er Tischwein 2 > . Mark 112, — Mark 64. — Die Fracktpe, Fase 
Anlagen beizufügen. i g lagen an den flößbaren maſuriſchen Seen: 187ler „ besser. . . „ 182. — 8. ee 
eder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ Lichtenha en der Poe per menea Abla en find von] 1870er schr guter Wein. 188. — 102. — ganz Dentschland 
erm Amtsbezirke jeinen Wohnſitz hat, muß Dies f g > der Königl. Forſtlaſſe zu Alt Ucta zu er- 1870—69er St.Emilion od. St. Julien . 248, — , 182 — ist 18—24 Mark 
Anmeldung feiner Forderung einen d. J helle, welche zum 1. Jul halten und werden die betreffenden Herren 1869er Margaux, sehr feiner Wein „ 304. — „ 160. — 3 
Orte wohnbaften, oder zur de J. pachtios wird, fol von da ab auf die Oberförfter nähere Auskunft ertheilen, Versendung von Probekistchen mit 12 Flaschen (2 Flaschen von jeder 


er 
am hieſigen ¿ 
raxis de uns berechtigten Bevollmäch⸗ 
ug beſtellen und zu den Akten anzeigen. 
er dies unterläßt, kann einen Belts a 
dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. Denienigen, welchen 
es bier an Belaunſchaff fehlt, werden bie 
Rechtsanwalte Dr. Gaupp, Horn, He nei 
und der Juſtizrath Romahn zu Sachwaltern 
Borg. 1 
Elbing, den 14 Januar 1875 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung (8918 


Wege des 


im Bureau 


Banknoten 


Dauer von Drei Ja 


us Es ift dazu ein Termin auf 


tag, den . Mari 
Frei 2 30 rei e., 


chf woſelb die Bedingungen ſchon fetzt einge⸗ 

ſehen werden können. N 
Bietungsluſtite haben im 

Kaution vo, 300 Mark und zwar ta größern 


Die bisherige Pacht 


ren, anderweitig im Im Termin 


0 N 
Miiftgebots verpa biet werden. 


mittags 11 Uhr, 
des Kreisausſchuſſes anberaumt, 


Termin eine beginnt wieder 


merlegen. 
de beträgt 2118 Mark 


E muß ein Sechstel des 
Kaufpreiſes baar bezahlt werden. 


Der Königl. f orſtmeiſter 


Flaschen 48 Mark. 


ertte. 


Der Kindergarten 


enpfuhl 11) 
. Wente ang den 1. April 
Anmeldungen neuer Kinder werden tag auge⸗ 
nommen. Ebenſo zu dem daſeibſt tat finden⸗ 
den Giementarunter richt. 


L. Grünmüller. 


Sorte) pr. Kilgut fracht- und zollfrei gegen Nachnahme yon 26 Mark, 
1 Noch bessere Garantie wird dadurch geboten, dass ich jede 
Sendung, welche nicht befriedigt, zuriicknehme. — 1874er guter weisser Tisch- 
Wein zum Verzapfen vom Fass Mark pr. Fass ab Bordeaux. (1363 


Zur Stärkung eines ruinirten Magens. 
— 8 3 4 Hoff in etn me Wilhelmſtraße No. 1. 

i y rors mieße i 
ftärfangemit.l. 9. G. Büchner Gusbefeer, in Orrsigspeif- — Berka, den 


Ihr Malzextract ale Magen: 


einer 


Anrathen nach langen, 


s 


eee 


be 
= Ah 


beifu übe. 1 1375 (166 Se u remy ee Da mie, auf a table” Horzügllche Ba 
Bekanntmachung. Dee Kreis⸗Ans schuß. Meine Wohnung bef 1775 et ub 1 na ier vin Geke e 1 mot Fiabe fo ead 1 um 
Die Lieferung von 470 mm. und 890 Pu. . id U. 1. April Sim E e⸗ g NR fangen 3 E Lan y 


‘ ; U 
und anderer biverier Durchmeſſer gußetſ. A Dir 5 nt Danzig, Langenmarkt 3, 1 
der und Facona⸗Röhren im Gewichte Sänger, Dirſchau und J. Stelter, Pr. Stargardt. 


An. Sonnabend, den 3. April 1875, Vor⸗ 
era \ 
In pr. pr. 4600 Centner für die hieſige 


miſtags 10 Uhr, follen die zu dem 
Nachkaſſe des eins Cornelia von 


gaffe 7. 


3684) 


H. Prochnow, 


Daurerueifter. 


r 


és 
1 


eine Verlobung mit Fräulein Augufle 
Schidzeck, in Makienwerder, zeige 
en Freunden und Bekannten hierdurch 
jebenft an. (3693 
Danzig, den 31. März 1875, 
Sanz Wefiphal, 
ergeant 
Statt befonderer Meldung. 
Auguſte Knopp, 
Louis Säcker, 
erlobte. 5 
Jaſtrow und Danzig, 

28. März 1875. 
yet der biefigen Ortſchaſf ehbrige Außen- 

teich, die Horſt genannt, belegen zwiſchen 
Grenzen Stüblau und Gemlitz, foll 
tittwod, den 14. April e. Nachmit⸗ 
¡8 2 Uhr bei dem Kaufmann Orn. Zander 
rſelbſt öffentlich an den Me ſtbietenden 
achtet oder auch verkauft werden, wozu 
icht⸗ oder Kaufluſtige einladet. Die be⸗ 
lichen Bedingungen werden im obigen 
mine bekannt gemacht. 

Neukirch p. Neuteich W. P., 28. März 1875, 

er Gemeindevorſtand. 


Landwirthſchaftsſchule 


in narienburg. 

Die Aufnahme⸗Prüfung der Schüler fin 
t am 12. u. 13. April e und die Eröff 
4 der Schule am 14. April ftatt. 

n Folge höherer Beſtimmung iſt der 
atervicht in der lateiniſchen Sprache aus: 
e be um Se Ba: 

auf die frauzöſiſche und engliſche Spra⸗ 
beſchränkt y 


Das Curatorium. 
23 J. A. Kell, Landrath. 


ranzöſiſche 
Converſations⸗Stunden. 
Monatl. Honorar 1% Thlr. Schüler 


ble. Nähere Auskunft exthe lt Eiſen⸗ 
anſer, Langgaſſe. (3600 


Pferdemarkt 
zu Königsberg i. Pr. 


er dies jägrige Pferdemarkt wird am 
31. Mai, 1. u. 2. Juni e. 
af Herzogsacker abgehalten werden. 
eftellungen auf Kaſtenſtände a 17 Mart 
nd Stände mit Lat bäumen a 14 Mart 
6. Pferd werden nur bei frantirter Ein⸗ 
dung des Betrages an das Comité, z. H. 
es Zahlmeiſters a. D Herrn Minulh 
Wa ſenhausplatz No 10 — bis ſpäteſtene 
en 15. Mai c. angenommen. 
Die Stallungen werden nur zu 5 und 
0 Pferden erbaut. j 
önigsberg, im März 1875, 


Das Comité. 


3 
Bergmann’s 
Cu, 1 
Zall- 7. MR] 
Um 5 
= al 
Unter den £ die in 
verſchie⸗ Blechdoſen 
denen beſonders 
prattiſch. 


E N . von 2 
ET =F un — 


he Suse. Mew 1. S. 
r Jg are eens, 


Si ranz Jantzen, 

> ermann Lietzan. (861 
inem hodjgeebrien Publikum zeige hler⸗ 
mit ergebenſt an, daß ich mich in dem 


rundſtück Thyman No. 5 als Gaſt⸗ 
Arth und Tiſchlermeiſter niedergelaſſen habe 
un bitte mit allen vorkommenden Baus, 
öbel⸗ und landwirthſchaftlichen Maſchinen⸗ 
lebeiten beehren zu wollen. 
690) Hochachtungsvoll 
A. H. Neumann, 
Tiſchlermeiſter aus Danzig. 
Tbymau b. Mere, d. 2 April 1875. 


Die rühmlichſt bekannten 


Stollwerck'ſwen Bruſt⸗ 
Bonbons 


aus der Fabrik von 
Franz Stollwerck, 
E keiten Köln, Hochſtraße 9, 
auf faſt allen Jnduſtrie⸗Ausſtellun⸗ 
en bereits prámitet, jo wie auf 
ngfter Wiener 1873 durch die 
ortſchritts⸗Medaille ausgezeichnet, 
nden nicht minder Seitens der Cone 
menten die ihnen gebührende. ſtets 


ran Jantzen, Carl Mar⸗ 


bei Herm. Hoppe sth. J. Leiſtikow 
moe Ad. Me ald Neuſtadt bei 
H. Brandenburg. 


Substanz d'Alfleri 


iefeifigt schnell, angenehm und 
Moher ohne schädliche Einwir- 
Bang cu den Körper und ohne 
erhebliche Beschränkung der 
mr Lebensweise die 
olgen sexueller Excesse jeden 
Grades. Bei vernachlässigter oder 
unvollständig kurirter, Jahre 
hindurch verschleppter Syphi- 
lis, im secundären und tertiären 
Stadium —. Ausflüſſe, ſyppil. 


erbeten. (2518 
Die Verſendunzen erfolgen — auch 
per Nachnahme — ditectet durch 
E. Giekel, 
Berlin, Schiitzen-Strasse 39. 


(3510 


Holz Auction. 


Die auf Freitag, den 2. April 1875, Nachmittags 3 Uhr, auf Verflä⸗ 
gung des Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegiums angekündigte Action mit 
diverſen ſichtenen Rundhölzern, Balken, Sleepers, Schwellen 2c. ꝛc. 


wird hiermitz aufgehoben. 8 5 
Mellien. Ehrlich. Collas. 


3355 ade . . En aOR ne. ee 

Hiermit die ergebene Anzeige, daß mein Buder F. W. Zander mit 
dem heutigen Tage als Theilnehmer in meinem Geſchäft eingetreten iſt und 
wir daſſelbe in unveränderter Weiſe unter der Firma 


Gebr. Zander 
fortführen werden 


Indem ich file das mir bisher geſchenkte Vertrauen meinen Dank ſage, 
knüpfe ich daran die ergebene Bilte, mir ſolches auch ferne hin 1 Theil wer⸗ 
den zu laſſen. Hochachtungsvo 


M. J. Zander. 


Das Mübel Magazin 
Toel & Vöge in Wilhelmshaven 


hält eine große Auswahl Möbel in allen Sorten bei billigſter 
zu Einkäufen beftens empfohlen. Solide Arbeit. Feſte e 


Seltene Gelegenheit! 


Zwei erste Preise 


der Frankfurter Pferde-Lotterie 


da bei der letzten Ziehung der er.te Preis unerhoben geblieben, 
Verloosung zweier vollständigen Viergespanne, Ii elegante Wagen, 
60 Pierde etc. 


Ziehung am 5. Mai 1875. 
Loose á R.-Mk. 4. incl, Franco-Zusendung der Ziehungslisten sind noch zu haben bei 
S. Markus, S. Markus, 

Frankfurt a. M, Offenbach a. M. 

NB. Bei Abnahme von 15 Loosen erfolgt sins gratis. 


oder 


Central: Station 


Saat-Kartoffeln 


Friedrich von Groeling, 
Lindenberg bei Berlin NO. 


Aus ührliche reich illuſtrirte Vreidverzeichnifie, enthaltend 81 ber Be 
neneſten und bewährteſten Kartoffe ſorten, welche bei mir angebaut werden, B 
auf Wunſch franto und gratis. 


Von Folgenden koſten je O Ctr. in Reichsmark: Bren⸗ 
nereikartoffel, frühe: Late Role, und Peerleß (die Unbergleichliche) je 54; 
ipn:e: Pfirſichblüthe 54. Granatapfel 96. Seed, Van der Beer, Victoria und 
Sieberhäuſer je 45. Speiſekartoffeln, frühe: König der Frühen 60. Goodrich 
48. Blaue Sechswochen 45. Lübbenguer weiße runde 42. Bisquit 48. Wftop 
Fluke weiße lange 60. Futterkartoffeln: Bevinia 54. Rieſen Marmont 45. 
Rieſen Sand 38. Weiße Amerikaner 24. — Größere Quantitäten billiger. 


Bahnhof Rothfliess. 


Tm Anschluss an die im Mai stattfindende 
landwirthschaftilohe Austellung 
am Bahnhofe Rothfliess der Thorn-Insterburger Eisenbahn 
wird mit Genehmigung der Königl. Staatsregierung eine grosse 


em Verloosung mm 


von Pferden, Zuchtvieh, Ackergerdthen etc. 
veranstaltet werden. 

Gewinnziehung am 21. Mai 1875, Vormittags Il Uhr. 

750 Gewinne. 
Hauptgewinne: 
Wagen, Pferde, Zuohtvieh, Jungvieh, Aokergeräthe , Doppel- 
Gewehre, Reitzeuge, Nähmaschinen eto. eto. 
Der Preis des Looses ist auf 3 Mark festgesetzt. Wiederverkäufer erhalten 

angemessenen Rabatt und werden gebeten, sich dieserhalb schleunigst an das General- 
debit, Hrn. Heinrich Arnoldt in Königsberg I. Pr. zu wenden. 


Das Verloosungs-Comité 


für die iandwirthschaftliche Austellung in Rothflless. 
Inſterburg. 
Landwirthſchaftlicher Central-Verein für Littauen 


und Maſuren. 
Juni 1875. 


Den 6. und 7. 
General- Versammlung, 


den 8, 
Thierſchau und Ausſtellung mit Prämiirung 
auf dem Rennplatze, 


den 9. 
Verlooſung von Pferden, Vieh⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Sachen. 


General⸗Debit der Looſe a 3 Mark bei 


Henry Bruhn=3nfterburg. 
Verkaufsſtellen in Dania bei Th. Bertling und im Rathsteller. Für Städte 
6:8 Dang ger Regie unge Bezirks werden noch Coll eleute gefucht, 5 


Bei allen Hals⸗ und Bruſtüheln it der L. W. le 
Egers'ſche Feuchelhonig“) das richtigſte Mittel. 
ier ein neuer Beweis: 


Seit längeren Jahren leide ich, ſobald der Winter eintritt, an einem böfen Be 
Halsübel, verbunden mit ſtarkem Huſten. Im vorigen Winter wurde ich fo hart IS 
mitgenommen, daß ich mehrere Wochen das Bett hüten mußte. Ich ließ mir Bis 
bei Herrn Preußuer am Markt hier von dem Fenchelhonig des Herrn Y W. 
Ezers aus Breslau holen“) — und firhe da, das Uebel legte ſich und nach Ge- 
brauch mehrerer Flaſchen verſchwand es ganzlich, fo daß ich mich jetzt, als pepe 
Mann von 61 Jahren, dir beſten Geſundheſ t erfreue. 
Barmen, den 22. Plax 1874. Schild, Polizei Commiſſar z. D. 

*) Fabrikni derlage bei Alb. Neumann, Langenmarlt 3, Herm Gronan, 
munroniden Graben No. 69, Richard Lenz, one, No. 48, in 
Danzig, ſowie bei M. R. Schulz in Marienburg, B. Wiebe in Deutſch⸗ Ba 
Eylau, J. Formell in Mewe, W. v. Broen in Culm, Otto Kraſchutzki BR 

8 in Marienwerder, H. R. Otto in Chriſtrurg und J. Warkentin in Lidtfelde. fa 


Kladderadatsch. 
Humoriſtiſch-ſatiriſches = 
Wodenblatt. 
Redigict von E. Dohm, illuſtrirt 
von W. Scholz. 
Aufl. 50,000 Exempl. 
Alle Poſtämter des Bue und 
Auslandes, ſowſe alle Buchhand⸗ 


lungen nehmen Abonnements pro 
Quaſtal füc 2 Mark 25 Pf. an. 


NB. Jahrgänge 1848-1872 
incl. find zum herabgeſehten 


Preiſe von 75 Mark durch alle 
Buchhandlungen wie auch durch 
die Unterzeichneten zu beziehen. 
Die Verlagshandlung A. Hof- 

E mann & Co. in Berlin. (3570 


Baumkuchen, 
alle Sorten Torten wer⸗ 
den auf Beſtellung ſofort an⸗ 
gefertigt. Bunte Schüſſeln 
auf das Geſchmackvollſte de⸗ 
korirt von 1 Thlr. an, em 
pfiehlt die Cond torei von 

Louis Schwede, 
2 Joepengaſſe 27. 
remer Cigarren Fabrik. 


1 En gros- Sager für den 
ofTvercin in Hannover. — Etwas Aus- 


3656) 


gezeichnetes, preiswerth, in feinen Ha⸗ 
vana Cigarren, Wer Erute, unſortirt, 
Orig.⸗Kiſten 250 Stück, 6½ $. Garantie: 
Schöner Brand, Geſchmack und Aroma. 
Julius Schmidt, Hoflieferant, HANNOVER. E 


Aus bperkauf. 


lu Billige Torfpreſſen, 
8 Siemnfhinen, 
[Ringelwalzen, Dreſch⸗ u. 
Häckſelmaſchinen 20. fel 


Pflüge, 


E. Hahn 
2229) iu Schöneck. 
Fer Käſefabrifant Herr ©. Krieg abs 
Hoppenbruch bei Mar enburg übergab 
mir den Alleiuverkauf ſeiner Käſe be⸗ 
ftehend in: 


Limburg. Schweizerkäſe 


und liefere ich ſtets unigehend in ganzen 
und halben Kiſten zu den billiafien B eiſen 
in bekannte“ Gite. 


Franz Feichtmayer 

3676), Hundegaſſe 29, part. 
Geeichtaus offerire id) aus meiner Gi: 
garrenfabrik meine neneften Fabri⸗ 
fate: Brasil Einlage, Java Um- 
blatt, Sedleaf Decke a mille 12 % 
Aufträge werden auf das Sorgfältigſte 

ausgeführt. Anzufragen 9—11, 2—4 

Trockene eichene Nohlen offerirt 


franz Feichtmayer. 


Sy einem Niederungsdorfe if 
die Milch v. ca. 250 Kühen 
an einen tüchtigen u. cautions: 


fähigen Rafer, welcher dort die D 


nöthigen Räumlichkeiten zur 
Fabrikation von Rafe :c, vor: 
findet, zu verpachten. Neflect. 
belieben ihre Off. bei Herrn 
Ferdinand Mix, Danzig, 
Hundegaſſe Wo. 65, niederzul. 


Kleine grüne Saaterbſen 
(geleſen), ſind in Spittelhoff 
oe „ 0 Pfd. für 10 
Mark, abzugeben. (3512 


120 Scheffel Erbſen, 


zur Saat und zum Kochen geeignet, ſind in 
Nenuoblusz per Klelau abzugeben. 
Thymian. 


Wegen Krankheit des 
Beſitzers 


iſt ein iſolirtes Gut von 1250 M. incl. 105 
Morgen 2ſchnittiger Wieſen mit guten Ges 
bäuden, Wohnbaus, maſſiv und elegen 
eingerichtet, bübfhem Garten, in der Yat 
der Chauſſee und Bahnhof, eine Stunde vin 
Danzig, günſtig y verkaufen. 

Aus ſaat 280 Schffl. Roggen, 55 Saf. 
Weizen, 100 Schffl. Sommerweizen un 
Gerſte ꝛc. 

Inventar: 20 Pferde, 20 Ochſen, 22 
Milchkühe, 22 St Jungvieh, 65 Schweine, 
750 Schafe. ; 

Todtes Inventar; complett incl. 2 Dreſch 
maſchinen. Baare Gefälle 300 Thlr. 

Kaufpreis: 85,000 Trlr. Anzahlung, 20 
bis 30,000 Thlr. Hypotheken feſt q 

Näheres du ch R. Krispin, Schmiede 
gaſſe 24. (3650 

enfahrwaſſer, Dlivaerfir., find, di 

Grundſtücke No 45 u. 46 aus freier 


Hand zu virkaufen. Näheres daſelbſt. 


= We eaen Aufgabe der Poftkaltered fg 


bier: 
1. ag ganz verdeckte vie ſitzige Beichaiſe, 
aſt neu, 
2 1109 aut erhaltene Halbrerdeckwagen 


un 
3. ein Verdeckſchlit'en, ſowie zwei Baor 
complette Poſtgeſchirre zum Verkauf. 
Wigooda, den 26. März 1875. 


su  Qllede._ 
Eine Scheune, 


fall neu, für drei Hufen paſſend, ſteht auf 
Abbruch zum Verkauf in Rakowitz bei 
Czerwinsk. (3611 


— 


Ländliche Grundhide, | 


welche ſich zur — eignen, wer⸗ 
[den zum Ankauf geſucht. 


dreſſen unter 
3555 in der Expedition d. Z. niederzulegen. 
Ii Wolla bei Pelplin > 60,006 
Stück Drainróbren verſchieder er 
Weite, zum Verkauf. Ebenſo 5000 St. 
Dachpfannen und 9000 St. Biber» 
ſchwänze. 182 


ö rag 264 
Ein brauner Wallach, 
ohne Abzeichen, 5 Jahre alt, 
6 Zoll groß, fertig g 


pa | 


täglich ca. 200 Ltr 

franco Stadt abzugeben. 
Reflect. mögen ihre Off. 

bei Herrn Ferdinand Mix, 

Hun degaſſe No. 65, niederl. 

EEN BRE Ol 


belesenen Beſitzung find 
br Milch 


Ein tüchtiger Phetograpß, Operas 
teur und Negaliv⸗Retoucheur findet 
unter vort. e lhaften Bedingungen 
dauerndes Engagement. 

Yor fier mit eigenen Bortraits 
unter G. 9. 3553 in der Expedition 
d. Zeitung (3553 


der köheren Lih anſtalten wird nachge⸗ 

weſen Hintergafie 25. (3673, 
einere Märchen finden gute se n 
und Beau ſicht gunz bei den Schular⸗ 

beiten; auch werd auf Wuyſch gründlicher 

Unterricht in der Muſik ertheilt. Adr. w. 

u. 3674 i d. Exp d. Rig erbeten. 

Fi: eine Eigar.enfabrit wird ein folider, 
zuverlä ſiger 


Reiſender 


zum Falo gen Eintritt gef cht Bevorzugt. 
werden foldje, die bereiis Pommern, 
und Weſtpreußen mit Erfolg bereift haben. 
Offerten mit Referenzen u. 3736 an die 
P is, AS ER 
(5° wird zum 1 Mai d. J. eine Wirthin 
für ein Gut mit Beſpeiſung des O: fin. 
des verlangt, die nö higenfalls die Wirth⸗ 
ſchaft ſelbſtſlärdig zu führen im Stande 
und darüber gute Zeugniſſe aufweiſen kaun 
und po'niſch ſpricht. Adreſſen unter 3506 


in dec Expedition b’efer Ztg. 
Enn Schmiedeſchirrmeiſter, mehrere 
tüchtige Schmiede, Stellmacher, 
Lafierer und Sattler, iu Wagen ban. 
finden ſogleich dauernde Beſchäftigung 
in der Wagenfabrik von C. Nemitz, 
Cöslin. (3379 


Eine gewandte Dircetrice 


wird für mein Putzgeſchäft zum ſofortigen 
Antritt geſucht. J. Harris, 
Brieſen, Weſtpreußen. 


Für ei Leinen⸗ und Wäſche⸗Ge⸗ 
ſchäft wird eine ‘Rains Verkäufer 
rin geſucht G: fill ge dreſſen un'er 


„niederzulegen. 


3671 in der Exp. d 


(nab. a. Mädchen f. freundi Penſton a. 
Wunſch a. Clavier -Unterr ht. Bis 1. 


7, 2 Tr. 
angfuhr 70, vor d Jäſckenth Weg, 
it eine herrſchaftlich eingerichtete 
Wohnung, eine Tr. b. rachts, mit Bes 
nutzung d. Gartens, für d. Sommer, an 
Damen o. eine linderloſe Familie zu verm. 
Nachmittag von 4 Ubr ab zn hefictigen. 
Nanggarıen 69 möbl. Zimmer nebft 
Stall. u. Burichgel. ſof. zu verm. 


Schüferei 3 iſt die 1. Eig., 
5 Zimmer n. |. Zubehör, 


per I. October zu vermſethen. 

Ein fait neues Poliſander⸗ 
Bianino ijt Holzmarkt 2, 
1 Tr., zu bermictien. 


Ein Ladenlocal, 


wenn mbalid mit Wohnung und frequenter 
Gegend wird zu mithen geſucht Adreſſen 
unter No. 3677 in der Exp. d. 


: Grp. d. Bt 

Außerordentliche 

General⸗Verſammlung 
der Mewer Credit⸗Geſellſchaft. 


Sonnabend, d 
Nachmittags 4 Uhr, 
im Deutſchen Hauſe zu Mewe 
JTagesordnung: : 
Prolongation des Geſellſchaftsvextrages 
und Abänderung des Statuts betreffs 
der $5 3, #1 und 34. 
Zur Stimm berechtigung tft 8 
der Actien event. auch ſchriftliche Vollmacht 
erforderlich. 
Mewe, den 1. April 1875. 


Mewer Credit⸗Geſellſchaſt. 


Luedecke. 


Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 1. April 1875: 


Concert. 


Roflenäftumg 6 Uhr. Aufona 7 Uhr Abds. 
atree im Saale a Perfor 3 Loge 
a Perlen 5 Gu, Kinder sapien = . 


el tft geheizt. 
m0)" 2 re oe 4 — 2 


He meiner Abreiſe von hier nach 

Bremen ſage ich Frernden und 

Bekannten herzlich lebewohl! 
Danzig. April 1875. 

367) Reinhold Schmerwitz. 


Verantwortlicher Redacteur O. Röckner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemaun 
in Danzig. "e 


EME TE 
(gire anftáubtie Penſton in der Nähe 


April Breitgzaſſe 111, 2 Tr., n. d. Hunde⸗ 
ff (2587 


den 17, Avril 1875, 


— — 


A 


